
Transkript zur Folge 4 „Schreibberatung - warum ‚Ja‘?“ 

S00: Intro, Überleitung, Outro 

S01: Marina Adams 

S02: Studenten  

S03: Anna 

S04: Yunlin 

S05: Lea 

S00: [00:00:03] DarFZ? Warum nicht? 

S00: [00:00:05] Ein Podcast-Porträt von Fachgebiet, Deutsch als Fremd und Zweitsprache. (......) 

S04: [00:00:17] Es ist schon Mitternacht, aber du sitzt noch am Computer. Müde und schläfrig, du sollst diese Seite 
heute bis zum Ende schreiben. Du sagtest dich das gestern und vorgestern auch, aber du kannst es nicht. Keine Idee, zu 
viele Ideen. Hast du schon irgendwann Problem mit dem Schreiben? Mhm. Ja. Ja. Warst du schon in einer 
Schreibberatung? Mhm. Nein. 

S02: [00:00:47] Nein. Äh, nein, ich war niemals. 

S04: [00:00:51] Aber warum nicht? 

S02: [00:00:52] Weil, sie fragt nach meiner geschriebenen Hausarbeit, ich will eine Schreibberatung, bevor ich schreibe. 
In meiner Uni war, oder es gab keine Schreibberatung. (.) 

S03: [00:01:04] Ja, das Schreiben macht verwirrt, obwohl du schon alle Buchstaben gelernt hast. Aber an der Uni Kassel 
wird man niemals mit einem Problem allein gelassen. (.) Dafür gibt es Möglichkeit, die Schreibberatung zu bekommen. 
Wir, die Masterstudentinnen Anna und Yunlin im Masterstudiengang DaFZ wollen heute mit zwei Gästen darüber 
sprechen. Hi Lea! Hallo Anna. Danke, dass du heute da bist. Wir wollten eine Interview bei dir nehmen als studentische 
Schreibberaterin, aber vor Anfang des Interviews machen wir ein Spiel. 

S00: [00:01:41] Das A- oder B-Spiel. (.) 

S03: [00:01:44] Ich nenne zwei Optionen und du sollst eine ohne viel nachzudenken wählen, zum Beispiel schwarz oder 
weiß. Weiß. Kaffee oder Tee? Kaffee. Architektur oder DaFZ? 

S05: [00:01:56] DaFZ. 

S03: [00:01:57] Alleinschreiben oder sich beraten lassen? Sich beraten lassen. Quantitative oder qualitative Forschung? 
Qualitativ. Grundschule oder Erwachsenenbildung? Grundschule. Ja, du bist sehr, sehr schnell und das ist toll, ehrlich 
gesagt. Ja, jetzt könntest du uns erzählen, wie bist du auf Idee gekommen, dich für diese Stelle zu bewerben? 

S05: [00:02:19] Ich habe im Wintersemester 2023-2024 bei Frau Drumm das Seminar Schreiben und Schreibberatung 
besucht und ich wusste erst mal gar nicht, was das überhaupt ist, Schreibberatung. Mich hat das Seminar angesprochen, 
weil ich habe immer gerne geschrieben und deswegen habe ich es erst mal genommen. Dann habe ich da 
Schreibberatung kennengelernt und fand das total hilfreich. Mir hätte das auch in meinem vorherigen Studium wirklich 
viel geholfen. Ähm, genau. Und dann über dieses Seminar bin ich dann tatsächlich an die Stelle gekommen. 

S03: [00:02:51] Ich war an diesem Seminar und kann sagen, du bist echt mutig, dass du dich entschieden. Und welche 
Aufgaben hast du als studentische Schreibberaterin? 



S05: [00:03:00] Also jetzt mittlerweile bin ich ja auch ein bisschen mehr eher in der Koordination, aber ich rede jetzt mal 
ein bisschen mehr so von meinen Anfängen, so als ich nur, also genau, als ich da eben nur Beratung gemacht habe. 
Genau, also, ähm, die Hauptaufgabe ist natürlich, ähm, die Beratung von Studierenden, äh, des Fachbereichs, äh, die zu 
uns kommen. Das ist die Hauptaufgabe, aber natürlich auch die Hospitation und Weiterbildung, also, dass ich mich 
selbst auch hospitiere bei anderen. Ähm, außerdem natürlich die Koordination, also so ein bisschen, ne, sehr wichtig 
auch von Anfang an natürlich, ähm, Termine ausmachen und auch Werbung machen, ne. Es müssen ja auch Leute, ähm, 
überhaupt aufmerksam werden. Gerade wir haben das ja neu implementiert mit der Schreibberatung. Da müssen ja 
erstmal Leute auch drauf aufmerksam werden. Deswegen Werbung auch ein wichtiger Teil, ähm, oder auf sich 
aufmerksam machen. Ähm, ja, ich würde sagen, das sind so die wichtigsten Aufgaben. 

S03: [00:03:57] Das ist natürlich nicht so leicht, äh, solche Tätigkeit machen. Und welche Schwierigkeiten bist du dabei 
gestoßen? 

S05: [00:04:05] Ähm, ja, also Schwierigkeiten, ähm, waren, äh, für mich vor allem erstmal so ein bisschen dieses, ähm, 
deduktive Vorgehen. Also man soll ja, ähm, in der Schreibberatung gerade als beratende Person sich eher 
zurücknehmen. Also es ist ja nicht so, dass ich da sitzen soll und irgendwie Ratschläge erteilen, ähm, oder Ähnliches. 
Sondern es ist wichtig, dass es eine Hilfe zur Selbsthilfe ist. Und das steht ja immer im Fokus. Und, ähm, das fand ich am 
Anfang, äh, oft ein bisschen schwierig, vor allem, ähm, wenn, ähm, vielleicht auch Lehramtsstudierende, ähm, in die 
Beratung gekommen sind. Und, ähm, ne, und dann hatte ich im Hinterkopf, ach ja, ja, dann sollte man das am besten so, 
so oder so machen. Aber das ist ja nicht der Sinn von Schreibberatung. Sondern der Sinn von Schreibberatung ist, ähm, 
dass ich anleite zu einer Hilfe zur Selbsthilfe und ganz viele Fragen stelle. Und nicht, dass ich die ganze Zeit was erzähle, 
sondern die andere Person soll ganz viel erzählen. Und, ähm, das ist mir am Anfang oft ein bisschen schwer gefallen, 
dass man sich selbst einfach sehr zurücknimmt. Und, ähm, genau, und die andere Person ist der Experte oder die 
Expertin und nicht ich bin es in dem Moment. 

S03: [00:05:09] Ja, das klingt sehr toll, weil ich auch mag viel sprechen. Und, ja, ich kann mich nicht vorstellen, dass ich 
zuerst gehe zurück. Und wo gibt es irgendwelche Schwierigkeiten, da gibt es irgendwelche positiven Seiten. Könntest du 
uns darüber erzählen? 

S05: [00:05:25] Ja, also natürlich, ähm, eine Schreibberatung hat für mich total viele positive Seiten, ne. So diese, ähm, 
Peer-to-Peer-Situation, die wir da haben, ne, dadurch, dass, ähm, Studierende, Studierende beraten, ist ja wirklich eine 
einmalige Situation, in der man nicht eben dahin kommt, äh, von wegen irgendwelche ExpertInnen, ähm, sondern, 
genau, die ExpertInnen sind die Ratsuchenden. Das finde ich total positiv. Ähm, ich freue mich natürlich auch immer, 
wenn man am Ende von so einer Schreibberatung die Rückmeldung bekommt, ähm, dass es jetzt geholfen hat, ne. Ähm, 
das ist, äh, das ist natürlich immer ein, ähm, ein ganz toller Moment, wenn man wirklich die Rückmeldung bekommt, 
und ja, das war, äh, jetzt hilfreich für mich, dass ich hier war. Oder wenn Leute sagen, ich würde gerne nochmal einen 
Termin ausmachen. Das sind natürlich auch ganz positive Aspekte und natürlich auch, ähm, die Zusammenarbeit im, 
ähm, Team in der Schreibberatung. Dass man, ne, sich da aufeinander auch verlassen kann und, ähm, dass wir dort alle 
so zusammenarbeiten, kollegialen Austausch haben, das finde ich auch sehr wichtig. 

S03: [00:06:25] Ähm, und welche Ratschläge kannst du in Bezug auf das Schreiben einer Hausarbeit den Studierenden 
geben? 

S05: [00:06:33] Ähm, ja, wie gesagt, ne, dadurch, dass, da habe ich ja schon so ein bisschen anmerken lassen, ähm, dass 
ja die Schreibberatung an sich nicht, ähm, aus Ratschlägen besteht, sondern eher aus ganz vielen Fragen. Ähm, weiß ich 
jetzt gar nicht ganz genau, ob ich jetzt aktiv sagen würde, ähm, ich sitze hier und kann ganz tolle Ratschläge verteilen 
fürs wissenschaftliche Arbeiten, sondern würde da vielleicht eher sagen, ja, komm vorbei in der Schreibberatung und 
wir finden vielleicht, ähm, zusammen heraus, wo vielleicht Schwierigkeiten liegen beim Schreiben oder was heißt 
Schwierigkeiten ist auch immer nicht so ein schönes Wort oder wo vielleicht, ähm, gerade so ein bisschen 
Unterstützungsbedarf ist und, ähm, das eben durch Fragen und durch diese Hilfe zur Selbsthilfe und ich, ähm, deswegen 
glaube ich, so gerade so explizit Ratschläge ist ja auch immer schwierig. Ich finde tatsächlich, es ist ja auch ganz 
unterschiedlich, je nach Dozierenden, den man hat oder vielleicht auch nach Fachgebiet und da muss man immer 
individuell gucken. (.) 

S03: [00:07:27] Das ist sehr toll, dass du so sagst, aus meiner Erfahrung auch, weil danke, dass du heute warst. 

S05: [00:07:34] Ja, freut mich auch sehr. Vielen Dank für die Einladung hier zum Interview. (.) 



S03: [00:07:38] Story (..) Liebe Zuhörerinnen und Zuhörer, hier wollten wir, dass unsere Gästin eine Geschichte aus ihrer 
Tätigkeit erzählt, aber wegen der Anonymität kann sie es leider nicht machen. Wie ihr seht, können die Studierenden 
des Fachbereiches DAFs ruhig über ihre Probleme mit den studentischen Schreibberaterinnen sprechen. Sie unterlegen 
der Schweigepflicht. (...) 

S04: [00:08:06] Frau Adams ist Lehrkraft für besondere Aufgaben im Bereich Schreibdidaktik und Schreibberatung und 
Dozentin für wissenschaftliche Arbeiten und Schreiben am internationalen Studienzentrum der Uni Kassel. Sie führt die 
Sprachkurse für internationale Studierende und hat viele Studierende durch ihre Schreibberaterungstätigkeit gerufen. 
Guten Tag, Frau Dr. Adams. Wir sind sehr dankbar, dass Sie gekommen sind. Aber ja, vor Anfang des Interviews machen 
wir ein Spiel.  

S00: [00:08:38] Das A- oder B-Spiel 

S04: [00:08:42] Ich nehme Ihnen zwei Optionen, wenn Sie so eine ohne viel nachzudenken wählen, zum Beispiel schwarz 
oder weiß. Was würden Sie wählen? Weiß. Apfel oder Orange? Apfel. Sprachzentrum oder DaFZ? DaFZ. DaFZ oder Vivi? 
DaFZ. Sprachkurs oder Schreibberatung? Schreibberatung. Passiv oder Nominalisierung? //S01: Nominalisierung.// 
Okay. Vielen Dank für die Antwort. Und jetzt fangen wir an. Die erste Frage, warum geben Sie nicht nur Sprachkurse, 
sondern bieten auch Schreibberatung an? 

S01: [00:09:16] Schreibberatung ist eine sehr interessante Geschichte, finde ich. Und zwar im Zusammenhang mit, ähm, 
nicht nur mit internationalen Studierenden, sondern auch mit deutschen Studierenden oder mit Studierenden, die hier 
in Deutschland, äh, ihren Bildungsweg genommen haben und angefangen haben. Wir bieten Schreibberatung seit, äh, 
inzwischen 18 Jahren an und beide Zielgruppen, sowohl internationale Studierende als auch Studierende aus 
Deutschland, waren Zielgruppen dieser Schreibberatung. Denn wir haben gesehen, ähm, es sind nicht nur Probleme mit 
der Sprache, die man zum Beispiel in einem Sprachkurs beheben kann oder, ähm, die man besprechen sollte, auch im 
Rahmen einer Einzelberatung, sondern da sind auch Prozesse beim Schreiben oder Vorstellungen, wie soll ein 
wissenschaftlicher Text aussehen, ähm, ein groß, eine große Herausforderung, sowohl für Studierende aus dem 
Ausland, als auch sogar für Studierende, die hier ihr Abitur gemacht haben. (.) 

S04: [00:10:24] Ja, vielen Dank für die Antwort. Und was gefällt Ihnen an dieser Arbeit oder Tätigkeit? 

S01: [00:10:30] Ich führe Schreibberatung für internationale Studierende durch. Das bedeutet, Studierende, die sehr 
unterschiedliche Fächer, an der Uni Kassel studieren, sie wenden sich an uns, ähm, an die Schreibberatung am 
Sprachenzentrum, um in unterschiedlichen Situationen eine Unterstützung zu bekommen. Zum Beispiel, wenn man in 
einem Fach, ähm, nicht weiß, welches Thema für eine Hausarbeit auszuwählen ist, oder wenn man schon eine ganze 
Hausarbeit geschrieben hat, aber etwas unsicher ist, ob dieser Text, den man da geschrieben hat, tatsächlich den 
Ansprüchen einer, ähm, ja, deutschsprachigen, äh, Dozentin oder, ähm, insgesamt den Ansprüchen einer Studienkultur 
in Deutschland, äh, genügt. Also so eine Art Rückversicherung. Und das sind natürlich sehr unterschiedliche Menschen, 
also aus sehr unterschiedlichen Kulturen und mit sehr unterschiedlichen Lern- und Schreibbiografien. Und das macht die 
Arbeit sehr abwechslungsreich und sehr, sehr interessant. Das macht wirklich Spaß. 

S04: [00:11:36] Okay, dritte Frage. Auf welche Schwierigkeiten sind Sie dabei gestoßen? 

S01: [00:11:41] Man müsste vielleicht differenzieren. Schwierigkeiten auf meiner Seite und Schwierigkeiten auf der Seite 
der Studierenden. Also auf meiner Seite ist es manchmal so, dass ich, ähm, da ich eben aus dem Fachbereich, ähm, aus 
der Fachwissenschaft, Germanistik, Deutsch als Fremd- und Zweitsprache, Methodik, Didaktik als 
Fremdsprachunterricht, äh, Fremdsprachunterrichts komme, ähm, bin ich natürlich in anderen Fächern, zum Beispiel, 
ähm, Maschinenbau oder Wirtschaftswissenschaften gar nicht so gut bewandert und, äh, gut informiert, äh, wie in 
meinem eigenen. Und das ist schon eine kleine Herausforderung, ähm, die Texte zu lesen, die in eben anderen Fächern 
geschrieben sind und die hinsichtlich ihrer Logik oder Kohärenz in irgendeiner Form beurteilen zu können. Denn das 
gehört auch zu meiner Aufgabe. Ich bewerte natürlich keine fachlichen, äh, Aspekte der Texte, sondern ich schaue, ob 
das nun insgesamt ein guter, wissenschaftlich guter Text ist und logisch beschriebene Text und so weiter. [00:12:43] 
Also das ist sozusagen die Herausforderung, die gleichzeitig auch tatsächlich ein ganz großer Pluspunkt in meiner 
Tätigkeit ist, äh, denn ich bilde mich ständig in sehr unterschiedlichen Fächern weiter. Äh, auf der Seite der 
Teilnehmenden oder der Schreibberatung Suchenden, äh, gibt es unterschiedliche Herausforderungen oder Probleme. 
Ähm, das können Probleme sein mit der deutschen Wissenschaftssprache, äh, die ist ja sehr komplex und manchmal, 
äh, nur schwer zu erklären, warum sie so ist und nicht anders. Ähm, sind manchmal aber auch, äh, Schwierigkeiten, 



Herausforderungen im Verständnis der Aufgaben, äh, oder Zwecke einer Hausaufgabe, weil man eben eben aus einer 
anderen Studienkultur kommt, weil man eben aus einer anderen Studienkultur kommt und da werden Hausarbeiten 
zum Beispiel zu einem anderen Zweck geschrieben als in Deutschland. Also sind, äh, Herausforderungen auf 
unterschiedlichen Ebenen, auf der sprachlichen Ebene, auf der studienkulturellen Ebene, aber auch auf der persönlichen 
Ebene. So sind viele Studierende nicht sehr geübt, ähm, darin geübt, ähm, selbstständig einen ziemlich langen Zeitraum, 
ähm, beim Schreiben einer Hausarbeit oder Masterarbeit zu strukturieren und zu planen und das Zeitmanagement zu 
ähm, bewerkstelligen. 

S04: [00:14:03] Ja, Sie sind immer so nett und so freundlich, um uns zu helfen und das ist für mich sehr sinnvoll und sehr 
nützlich. 

S01: [00:14:12] Freue ich mich. Also ich freue mich immer, wenn jemand kommt und etwas missen möchte und ich 
freue mich immer auf den Austausch, denn Schreibberatung ist immer ein Austausch. Man kann nicht jemanden 
beraten, der, äh, nur fertige Rezepte braucht und sagt, so ist es, äh, dann wäre ich eine Chat-GPT oder so. Aber ich 
glaube, die Aufgabe einer Schreibberatung besteht darin, ähm, im Menschen oder im Gegenüber, ähm, die Ideen zu 
entwickeln oder gemeinsam diese Ideen zu entwickeln, die letztendlich zur selbstständigen Problembewältigung führen. 
(.) 

S04: [00:14:48] Ja, vielen Dank. Und welche Ratschläge können Sie den Studierenden in Bezug auf das Schreiben einer 
Hausarbeit geben? 

S01: [00:14:56] Ach, da wären ganz viele eigentlich, aber mein Lieblingsratschlag ist, äh, dass man zwar alleine schreibt, 
eine Hausarbeit, aber dabei nicht allein bleiben muss. Also ich schlage allen vor, die eine längere Arbeit oder zumindest 
einen längeren Text schreiben, diesen Text jemanden lesen zu lassen. Also jemanden zu geben, äh, der vielleicht nicht 
zwingend, äh, eben Professor oder Dozent ist an der Uni. Einfach jemand, der Interesse hätte an dem Thema. Und dann 
mit diesem, mit dieser Person ins Gespräch zu kommen. Äh, äh, was hat man verstanden? Was war spannend? Wo hat 
man Fragezeichen noch? Äh, was erscheint logisch, was nicht? Also dieses, ähm, kollaborative, also gemeinsame 
Schreiben auch ein Stück weit, ist eine sehr wichtige Erfahrung, um einen anderen Blick auf die eigenen Texte zu 
bekommen. Aber natürlich Schreibgruppen zu bilden, zusammen zu schreiben, also wirklich mit Kommilitoninnen und 
Kommilitonen zusammen, mal beim Tee oder beim Kaffee, ähm, zu überlegen, wie schreibst du, was formulierst du, 
warum formulierst du so und nicht anders. [00:16:05] Also diese Themen zu besprechen, also bewusst anzugehen, ist 
sehr wichtig, weil ich glaube, äh, das Ganze dann nicht nur so, ähm, ja, abwechslungsreicher wird. Also auch vielleicht 
ein Stück weit emotional leichter und spaßiger. Zusammenschreibt sich leichter als allein. Es bringt einem auch, äh, 
einen inhaltlichen Input. Ja, vielen Dank. Vielen Dank für Ihre Hilfe und Antwort. (.) 

S04: [00:16:32] Wort des Tages. (..) So, Anna, jetzt habe ich eine Frage. Frau Adams hat gerade über Studienkultur 
gesprochen. Weißt du, was bedeutet das? 

S03: [00:16:44] Äh, ja, das ist die Art und Weise, wie man im Studium miteinander umgeht, lernt und kommuniziert. 

S04: [00:16:52] Kannst du bitte Beispiele geben? Was hat dich besonders überrascht? 

S03: [00:16:57] Ja, äh, mein eigenes Studienkulturschock war die Möglichkeit, mit jemandem über meine Hausarbeit zu 
sprechen, wie zum Beispiel Schreibberatung. In meinem Heimatland ist die schriftliche Arbeit die eigene Verantwortung 
der Lernenden und die Dozentin nur kontrolliert.  

Okay, es klingt so interessant. Danke für die Erklärung. Das ist alles für heute, liebe Zuhörerinnen und Zuhörer. Danke 
für eure Aufmerksamkeit. Bis zum nächsten Mal. 

S04: [00:17:29] Mit euch waren Anna und Yunlin. (....) 

S00: [00:17:36] DaFZ, warum nicht? 


